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Vorwort 
 
Bei dem Edelsteinlexikon Teil 1 handelt es sich im Wesentlichen um mein recht 
umfangreiches Skript, das ich für meinen Unterricht als Dozent verfasst habe. 
 
Aus rechtlichen Gründen darf  ein Skript für den Unterricht  ausschließlich den 
Seminarteilnehmern/-innen ausgehändigt werden, da mir als Lehrer an einer öffentlichen 
Einrichtung ein größerer rechtlicher Freiraum eingeräumt ist, was für eine Privatperson nicht 
zutrifft und eine Veröffentlichung oder Weitergabe des Skriptes an dritte Personen somit 
rechtlich nicht möglich ist. 
Da in jüngster Vergangenheit verstärkt die Bitte um Überreichung meines Skriptes nicht nur 
aus dem Kollegenkreis an mich herangetragen wurde, habe ich dieses überarbeitet, wobei 
hier glücklicherweise nicht allzu viele umfangreiche Änderungen notwendig waren, da fast 
das gesamte Bildmaterial, die Graphiken und Skizzen bereits von mir persönlich stammen. 
Besonders stolz bin ich auf meine Mikroskopaufnahmen, Fotos der Erscheinungen im 
Polariskop, etc. Eigentlich unnötiges Anfertigen eigener Skizzen, das Erstellen eigener 
Tabellen, Überarbeitung des Textes, sowie das Einholen schriftlicher Genehmigungen für die 
Verwendung bestimmter Bilder stellte jedoch in der Summe einen enormen Aufwand dar. 
Besonders stolz bin ich darauf sagen zu können, nicht einfach nur Text aus zahlloser 
Fachliteratur abgeschrieben zu haben, sondern die meist schwer verständlichen Themen in 
eigenen leicht und allgemein verständlich gehaltenen Worten verfasst zu haben. Das Gleiche 
gilt für sämtliche Bilder, Skizzen, Zeichnungen und Grafiken.   
 
Die Edelsteinbestimmung mit gemmologischen Geräten und modernen Untersuchungs-
methoden ist heute aufgrund zahlreicher Synthesen und Behandlungsmethoden wichtiger 
denn je zuvor. 
Als ich meine Tätigkeit vor 35 Jahren aufgenommen habe, war die Welt noch in Ordnung. In 
der Gesellenprüfung bekamen wir damals einen roten Stein und konnten ihn mittels 
Refraktometer, Polariskop und Lupe bestimmen. Neben dem Rubin hätte es Granat, Spinell 
oder eine Verneuil-Synthese sein können. Heute hingegen gibt es zahlreiche Imitate, 
Synthesen, Hybride und Behandlungsarten in nie zuvor gesehener Qualität.  
Synthetisch hergestellte Rubine werden zusätzlich noch Beryllium-Hitze-behandelt, um 
vorzutäuschen, es handele sich um einen „echten“ aber behandelten Rubin und nicht um 
eine Synthese.  
Synthetische Diamanten können heute auf namhaften Internetplattformen bestellt werden 
und sind mit herkömmlichen Geräten nicht als solche zu identifizieren.  
 
Untersuchungen mit dem Edelsteinmikroskop benötigen viel Erfahrung und Zeit. Eine sichere 
und bezahlbare Unterstützung zur Edelsteinbestimmung leistet hier mein UV/VIS/NIR-
Edelsteinspektrometer, womit gleich mehrere Spektren untersucht und in einer 
umfangreichen Datenbank abgeglichen werden können. 
 
Farbsteine... auch in den dunklen Tagen eine Farbenpracht. 
Die prächtigsten Schätze der Erde erschließen sich in Farbsteinen. Blutrote Rubine intensiv 
grüne Smaragde oder tiefblaue Saphire – seit Jahrhunderten erfreuen sich Menschen an 
diesen außergewöhnlichen Schätzen der Natur.  
Farbsteine bestechen immer wieder mit ihren Farben, ihrer Klarheit und ihrem Glanz – ihre 
Seltenheit begründet ihren Wert. Gar oft zierten Edelsteine kirchliche und weltliche Objekte, 
wie Tabernakel, Monstranzen, Kronen und Kelche. 
Doch erst der Mensch erweckt Edelsteine zu ihrer wahren Pracht. Vom unscheinbaren Stein 
zum funkelnden Schmuckstück braucht es die Unterstützung und des Geschickes des 
Menschen. Er schleift den von Natur aus unförmigen Edelstein so, dass seine innere Brillanz, 
sein Farbenspiel und sein Feuer für alle Augen sichtbar werden. 
Bereits als Kind habe ich in den Kreidefelsen von Rügen und Moen nach Belemniten, 
Ammoniten und „Klappersteinen“ gesucht, mit 18 suchte ich in Norwegen nach Rubinen,. Zu 
dieser Zeit befand ich mich bereits in meiner Ausbildung zum Goldschmied, die auch 
Edelsteinkunde und Edelsteinbestimmung beinhaltete.  
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Für mich ist die Gemmologie also auch eine Passion, die im Tagesgeschäft eines 
Goldschmieds leider meist wenig Platz findet. Man hat zwar alles einmal erlernt, muss sich 
aber nach Jahren wieder fragen: „Wie war denn das?“  
Was uns fehlt, ist ein Buch, welches die wichtigsten Daten und Vorgehensweisen der 
einzelnen Untersuchungsmethoden in komprimierter Form enthält und als Nachschlagwerk 
dienen kann. 
Mit über 35 Jahren Berufserfahrung als Goldschmiedemeister und 
Schmucksachverständiger werden meine Dienste als Gutachter immer häufiger in Anspruch 
genommen. Da ich es unpraktisch finde, zur systematischen Edelsteinbestimmung mit 
gemmologischen Geräten für jeden Edelstein die in diverser Fachliteratur verteilten Daten 
nachzuschlagen, habe ich vor einigen Jahren damit begonnen, mein eigenes Werk zu 
verfassen, was sich als wirkliche Arbeitserleichterung herausgestellt hat. 
Als dann meine Tätigkeit als Dozent für Edelsteinbestimmung hinzu kam, habe ich ein Skript 
verfasst, welches die Vorgehensweise der systematischen Edelsteinbestimmung mit 
gemmologischen Geräten und modernen Untersuchungsmethoden umfasst, sowie deren 
physikalische Prinzipien leicht verständlich erklärt und den Aufbau der Geräte schildert. 
 
Daher gliedere ich mein Edelsteinlexikon nun in Teil 1 und Teil 2. 
 
Das noch in Arbeit befindliche Edelsteinlexikon Teil 2 beinhaltet die einzelnen Edelsteinarten 
mit Beschreibungen und neben interssantem Text umfasst es es die jeweiligen 
gemmologischen Daten, Spektren- und Mikroskopbilder.  
Die Arbeit an Teil 2 musste zugunsten von Teil 1 leider warten. 
Dieses Werk richtet sich möglichst allgemein verständlich gehalten nicht nur an 
Goldschmiede, Juweliere, Schmuckschaffende und Edelsteinhändler, sondern auch an den 
interessierten Edelsteinliebhaber und Sammler. 
 
Ich möchte hier auch gerne die Gelegenheit nutzen, zu einem Besuch im Deutschen 
Edelsteinmuseum in Idar-Oberstein zu raten. Ein Besuch dort ist wirklich bereichernd. 
Das Städtchen ist im wunderschönen Hunsrück nahe Saarbrücken versteckt und überrascht 
nicht nur mit Edelsteinen. Fahren Sie einmal übers Wochenende dort hin. Als Edelsteinlieb-
haber ist man auch als „Stadtmensch“ naturverbunden und wird das mögen. Besonders 
empfehlenswert und umfangreich ist auch die Edelsteinsammlung im Nathistorischen 
Museum in Wien. Die Exponate sind dort für jede Edelsteinart einzeln auf kleinen Displays 
dekoriert, die neben den geschliffenen Steinen auch eine jeweils besonders schöne Stufe 
oder ein Kristall des entsprechenden Minerals zeigen, was uns als Besucher einen schönen 
Einblick in die Vielfalt der Welt der Mineralien ermöglicht. Ein anschauliches Beispiel für die 
Einschlussarten in Edelsteinen ist auch ein Kristall mit einem großen, mit Flüssigkeit 
gefülltem Zweiphasen-Einschluss, der sich auf Knopfdruck dreht und die im Einschluss 
natürlich gebildete Flüssigkeit zeigt.  
 
Der Vollständigkeit halber sei noch angemerkt, dass in diesem Buch ausschließlich das 
Thema  der Edelsteinbestimmung behandelt wird. Da wir uns nicht zu sehr davon entfernen 
möchten, bleiben Themen wie Esotherik, „Konflikt frei“, „fair-trade“, etc. unbehandelt. Wir 
verlieren uns auch nicht darin, pekunäre Bewertungsmethoden oder sonstiges zu erörtern. 
 
Besonderer Dank richtet sich an meine chinesischen Freunde und Kollegen in Shanghai, 
Peking, Hongkong und Melbourne. Meine Danksagung für die freundliche Unterstützung 
bezüglich Perlenkunde und dem Thema Opale richtet sich an unsere Kollegin Fr. S. Pirsig, 
Goldschmiedemeisterin in Gelsenkirchen und Herrn G. Jung, Minenbesitzer, Fa. BlackOpal, 
sowie unsere Strahlen- und Laserschutzbeauftragten.  
Weitere Danksagungen richten sich an alle Freunde, Kollegen und Geschäftspartner, die 
mich in der Vergangenheit hilfreich und wohlwollend darin unterstützt haben, dieses Werk zu 
vollenden und zu veröffentlichen. 
 
 
Berlin, den 25.07.2019 
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